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Türkei

Parlamentswahl 
2007

ATR-Interview mit dem 
deutschen Botschafter 

in Ankara

Am Sonntag dieser Woche 
haben die türkischen Bürger 
in einer vorgezogenen Neu-
wahl die Kandidaten für das 
neue Parlament gewählt. 
Die Wahl ist durch drei 
Ergebnisse charakterisiert, 
die wesentliche Verände-
rungen gegenüber dem 
Wahlergebnis von 2002 
bedeuten.

Anlass für die Aktuelle 
Türkei Rundschau mit dem 
deutschen Botschafter in 
Ankara, Dr. Eckart Cuntz, ein 
Gespräch über die aktuelle 
Situation zu führen. ÷

Lesen Sie das Interview auf Seite 3
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Avsallar

Der türkische Ministerpräsident 
Recep Tayyip Erdoğan und die 
von ihm geführte AKP haben 
mit einer überraschend hohen 
Stimmenmehrheit von über 47 
Prozent die Parlamentswahl 
für sich entscheiden können.
Die bisherige Oppositionspartei 
CHP konnte dagegen gegenüber 
der vorherigen Wahl kaum 
neue Wähler gewinnen.

Dennoch gibt es im Parlament 
erhebliche Veränderungen, 
die unter anderem daraus 
resultieren, dass die 
konservativ nationalistische 
MHP mehr als 15 Prozent der 
Stimmen auf sich vereinigen 
konnte. Auch Vertreter der 
kurdischen Bevölkerung, die

als Einzelkandidaten ange-
treten waren, um damit das 
Problem der türkischen Sperr-
klausel von 10 Prozent zu 
umgehen, waren erfolgreich.

Mit mehr als 20 gewählten 
Kandidaten haben sie nun 
die Möglichkeit, innerhalb 
des Parlamentes eine eigene 
Fraktion zu bilden, und damit 
die Interessen ihrer Wähler 
mit größerem Nachdruck 
repräsentieren zu können.

AKP weniger Sitze 
als bisher

Bedingt durch die Eigenarten 
des türkischen Wahlsystems 

hat die AKP im neuen 
Parlament weniger Sitze 
als zuvor, obwohl sie einen 
Stimmenzuwachs von rund 13 
Prozent verbuchen kann. 

Gegenüber der bisherigen 
Zusammensetzung des 
Parlamentes, wo ein großer 
Teil der Wählerstimmen 
wegen der 10 Prozent-Klausel 
nicht in das Parlament ein-
ziehen konnten, wird mit 
der Zusammensetzung des 
neuen Parlamentes das 
Wählerergebnis deutlich 
besser repräsentiert. ÷

Kommentare europäischer Zeitungen 
zur Wahl in dieser Ausgabe

Türkei

Erdoğan gewinnt mit großer Mehrheit
Parlamentswahl mit stark veränderter Sitzverteilung


